Freitag der 5. Osterwoche II







  O5

zugleich Seelenmesse

(eine andere) Lesung: 
1 Joh 4, 7-12. 16

Evangelium: 

Joh 15, 12-17

zu Beginn:

Wir feiern heute eine Seelenmesse für 
N. N..

Wir beten auch (- in lieber Erinnerung -) für 
N. N..

Wir denken an die Verstorbenen nicht nur zurück.

In der Zukunft gibt es ein Wiedersehen.

Mit all denen, die schon verstorbenen sind, 

sind wir bleibend verbunden, 

wenn wir nur selber Liebe im Herzen haben.
Diese wollen wir einbringen in den Gottesdienst 

und um Vergebung bitten für alles, 

was der Liebe nicht entsprochen hat.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „die Tür“
, 


durch dich haben wir Zugang zum Vater.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns den Weg zum Vater gezeigt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns im Haus des Vaters 


eine (- ewige -) Wohnung bereitet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns den Weg zum Vater gezeigt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist von den Toten auferstanden,


damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn

als Sieger über den Tod zu deiner Rechten erhöht.

Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Anteil an seinem Sieg über die Vergänglichkeit,

damit sie dich, ihren Schöpfer und Erlöser,

schauen von Angesicht zu Angesicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG





vgl. 1 Joh 4, 7-12. 16
(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wir wollen einander lieben; 
denn die Liebe ist aus Gott, 

und jeder, der liebt, 
stammt von Gott und erkennt Gott.
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; 
denn Gott ist die Liebe.
Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben,
sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Gott ist die Liebe, 

und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
vgl. Ps 119, 18. 16. 36. 44. 92. 105

(Verse aus dem Gotteslob - Kurzfassung)
KV:
GL 751; GLÖ 305/4; T 2029
K:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Herr, öffne mir die Augen


für das Wunderbare an deiner Weisung!


Ich habe meine Freude an deinen Gesetzen,


dein Wort will ich nicht vergessen.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Deinen Vorschriften neige mein Herz zu,


doch nicht der Habgier!


Ich will deiner Weisung beständig folgen,


auf immer und ewig.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Wäre nicht dein Gesetz meine Freude,


ich wäre zugrunde gegangen in meinem Elend.


Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte,

ein Licht für meine Pfade.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

EVANGELIUM 




vgl. Joh 15, 12-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe, 
als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, 
wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Ich nenne euch nicht mehr Knechte; 
denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. 
Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; 
denn ich habe euch alles mitgeteilt, 
was ich von meinem Vater gehört habe.

Nicht ihr habt mich erwählt, 
sondern ich habe euch erwählt 
und dazu bestimmt, daß ihr euch aufmacht 
und Frucht bringt und daß eure Frucht bleibt. 
Dann wird euch der Vater alles geben, 
um was ihr ihn in meinem Namen bittet.

Dies trage ich euch auf: Liebt einander!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

„Gott ist die Liebe“
.

Und es ist die große Berufung jedes Menschen, selber zu lieben, 

in sich selber das Wesen Gottes zu erkennen, da es heißt:

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Wir beten für unsere Verstorbenen und erinnern uns,

daß auch sie geliebt haben.

Denken wir an sie in der Trauer, so erfahren wir eine Verbundenheit, 

die der Tod nicht ausgelöscht hat.

- In unserem ganzen Sein erfahren wir 

eine gewisse Identität der Liebe. -

Ist die körperliche Verbundenheit nicht mehr möglich so wie früher, 

so kann eine geistige oft stärker sein - mehr Einheit bedeuten -
als ein körperliches Nebeneinander ...

Wir alle gehen unseren Lebensweg - 

nicht nur den Weg der Vergänglichkeit, 

vielmehr einen Weg der Reifung, der Zukunft hat.

Wir sollen im Leben Frucht bringen.

Damit gemeint sind sicher nicht die materiellen Errungenschaften.

Entscheidend ist am Abend des Lebens, 
ob wir geliebt haben.

Und wir danken unseren Verstorbenen für alle Liebe, 

die sie in die Welt eingebracht haben.

(- Möge ihr Sehnen und all das Gute, das sie verwirklicht haben, 

einmünden in diese große Liebe, an der auch wir 

durch unser gutes Bemühen Anteil haben. -)
Amen.

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 
das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 
und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 
die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf unsere Gaben.

Nimm unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau 
N. N. -

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir

durch das Sakrament der Liebe verbunden sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Gottheit tief verborgen, betend nah ich dir.

Unter diesen Zeichen bist du wahrhaft hier.

Sieh, mit ganzem Herzen schenk ich dir mich hin,

weil vor solchem Wunder ich nur Armut bin.

Kann ich nicht wie Tomas schaun die Wunden rot,

bet ich dennoch gläubig: „Du mein Herr und Gott!“

Tief und tiefer werde dieser Glaube mein,

fester laß die Hoffnung, treu die Liebe sein.

Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht,

stille mein Verlangen, das mich heiß durchglüht:

laß die Schleier fallen einst in deinem Licht,

daß ich selig schaue, Herr, dein Angesicht.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,

und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott.

Wir haben das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N. -.

Belohne ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben,

und laß ihn/sie schauen,

was du denen bereitet hast, die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 963 (Nr. 915) „Der Heiland ist erstanden“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe, nach der Lesung: 5. und 6. Strophe); GL 612 (Nr. 662/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. + 7. Strophe) „Christus, der ist mein Leben“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� Joh 14, 6


� Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Joh 14, 1-14


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Joh 14, 1-14


� vgl. Mt 28, 6f; Mk 10, 34; 16, 6. 9; Lk 24, 6; 1 Thess 4, 14; 2 Tim 2, 8


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 827; MB 1138


� vgl. 1 Joh 4, 9-12. 16


� Joh 15, 12-17


� 1 Joh 4, 8. 16; vgl. KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Mt 3, 8; Joh 15, 8. 16


� vgl. Mt 6, 19f


� vgl. Johannes vom Kreuz: KKK 1022 („Am Abend unseres Lebens werden wir nach unserer Liebe gerichtet werden“)


� vgl. MB 1126


� vgl. MB 386f


� vgl. MB 456f


� GL 525 (Nr. 546/ 1. 4. und 7. Strophe); vgl. KKK 1381


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1131





